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Die jeweiligen Landesinstitute sind 
innerhalb des bisher wenig erforsch-
ten, föderalen und von einer Viel-
zahl von Anbietern geprägten Fort-
bildungssystems von weitreichender 
Bedeutung. Sie stehen u.a. für Kon-
zept- und Formatentwicklung, Qua-
lifizierung von Fortbildenden und 
Schulleitungen sowie für die Umset-
zung von bildungspolitischen Ent-
wicklungslinien durch Fortbildung.

Der niedersächsische Weg
Das Bundesland Niedersachsen hat 
in den vergangenen Jahren die drit-
te Phase der Lehrkräftebildung neu 
strukturiert. Die Neuorganisation 
der Lehrkräftefortbildung im Jahr 
2012 und deren Verstetigung durch 
eine dauerhafte Verwaltungsverein-
barung 2017 hatte eine Angliede-
rung von 12 regionalen Kompetenz-
zentren für Lehrkräftefortbildung 

an den acht lehrerbildenden nieder-
sächsischen Universitäten zur Fol-
ge. Handlungsleitend waren dabei 
Wissenschaftsorientierung sowie ein 
zentral-dezentrales Governancemo-
dell mit ausgeprägten inneren und 
äußeren Kooperationsstrukturen. 
Mit dieser Neuorganisation ging die 
Gründung des Arbeitskreises der nie-
dersächsischen Kompetenzzentren 
für regionale Lehrkräftefortbildung 
(AK) einher, der sich aktuell aus 
Vertreter:innen des Niedersächsi-
schen Kultusministeriums (MK), des 
Niedersächsischen Landesinstituts 
für schulische Qualitätsentwicklung 
(NLQ), der Agentur für Erwachse-
nen- und Weiterbildung (AEWB) 
und den Leitungen der 12 Kompe-
tenzzentren zusammensetzt.

Diese zentral-dezentralen Struktu-
ren, die in der Regel nicht von den 
Fortbildner:innen und Wissenschaft-
ler:innen gestaltet werden, sondern 
unter anderem von bildungspoliti-
schen bzw. administrativen Entschei-
dungen, schaffen stabile Formen der 
Zusammenarbeit bei bleibender Fle-
xibilität für die Weiterentwicklung. 
So können Konzeptionslinien in der 
Fortbildung verfolgt, Krisen koope-
rativ bewältigt und Innovationen 
vorangebracht werden. Ein anderer 
Aspekt des Governancemodells ist 
eine flexibel-fokussierte, man könnte 

auch sagen agile, Arbeitsweise. Inner-
halb eines Rahmens wird von profes-
sionellem Personal Fortbildung ini-
tiiert, konzipiert, realisiert, evaluiert 
und ggf. modifiziert. Fortbildung 
wird für die Qualität von Bildungs-
systemen inzwischen als hoch be-
deutsam erkannt. Damit verbunden 
sind steigende Anforderungen an das 
Fortbildungssystem selbst, an dessen 
Wissenschaftsbasierung und Wirk-
samkeit. Eine strukturell angebahn-
te und von den verschiedenen Ak-
teur:innen ausgestaltete Kooperation 
ist dafür unerlässlich.

Ein Instrument für derartige Ko-
operationen sind die in Niedersach-
sen seit 2017 jährlich stattfindenden 
Zukunftstage des Arbeitskreises. Ein 
Arbeitsbereich darin betrifft Merk-
male lern- und praxiswirksamer 
Fortbildungen und der Entwicklung 
eines entsprechenden Kompetenz-
profils professioneller Fortbildender. 
Zur Bearbeitung dieses Schwerpunk-
tes haben sich mehrere Arbeitsgrup-
pen gebildet, die diesen als Gesamt-
auftrag arbeitsteilig bearbeitet haben. 
Im Sinne eines Mixed-Methods-De-
signs lassen sich diese Arbeiten als 
komplementär (sowohl qualitativ 
empirische Arbeiten im Bottom-
up als auch quantitativ empirische 
Arbeiten im Top-down Verfahren) 
mit dem Potenzial zur gegenseitigen 

Fortbildung für Fortbildende entlang 
eines Kompetenzprofils
Ein kooperatives Forschungsprojekt in der lehrkräftefortbildung und seine 
Erträge für die systematische Professionalisierung von Fortbildenden
In praxisbezogenen Forschungsprojekten wie dem nachfolgend dargestellten, übernehmen 
Wissenschaftler:innen eine rolle, die dem in Studien zur unterrichtsforschung beschriebenen 
Qualitätsmerkmal »konstruktive unterstützung« nahe kommt. Es ist daher nicht überraschend, 
dass sich bisher vor allem Fortbildungsprogramme als wirksam erwiesen haben, an denen Wis-
senschaftler:innen beteiligt waren (vgl. Kennedy 1999, Timperley et al. 2007, Leidig et al. 2016, 
Lipowsky & rzejak 2021).
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Validierung angenommener Kon-
strukte zur professionellen (Hand-
lungs-)Kompetenz von Fortbilden-
den und zur wechselseitigen Stüt-
zung und Ergänzung der jeweiligen 
Befunde verstehen. Gemeinsam ist 
diesen Kooperationsprojekten, dass 
sie die Expertise unterschiedlicher 
Akteur:innen einbinden und einen 
Bezug sowohl zur Fortbildungsfor-
schung (Grundlagenforschung) als 
auch zur Fortbildungspraxis (Trans-
fer) herstellen. Ein Ergebnis des Ko-
operationsprojekts ist das nachfol-
gend vorgestellte Kompetenzprofil, 
das – ausgehend von in Gruppen-
interviews erfassten Kompetenzein-
schätzungen von berufserfahrenen 
Fortbildner:innen – eine empirisch 
unterlegte Basis u.a. für die Quali-
fizierung von Fortbildungspersonal 
bietet.

Kompetenzprofil für Fortbildende
Entstanden ist so ein Kompetenz-
profil für in Fortbildung Tätige und 
für Fortbildungsverantwortliche in 
Anlehnung an ein verwandtes Mo-
dell aus der Erwachsenenbildung, 
dem hochschuldidaktischen Kom-
petenzprofil der dghd, das ein In-
strument zur Erhebung des psycho-
logisch-pädagogischen Wissensstan-
des von Fortbildenden, basierend 
auf Erkenntnissen zu lernwirksamen 
Unterricht, sowie einer Studie zum 
Wissenschaftsbezug von Fortbilden-
den darstellt.

Das Kompetenzprofil unterschei-
det zwischen den Anforderungen für 
Fortbildungsverantwortliche und für 
in Fortbildung Tätige, wobei es na-
türlich Überschneidungen gibt. Die 
Profile gliedern sich jeweils in die 
Kategorien Fachkompetenz (Wis-
sen und Fertigkeiten) und Personale 
Kompetenz (Sozialkompetenz und 
Selbstkompetenz). Diese sind wie-
derum für acht Einzelbereiche diffe-
renziert beschrieben: Fortbildungs-
bezogenes Fach- und Feldwissen 
und Kompetenzen – Professionelle 

Selbststeuerung – Systemwissen & 
Systemkompetenz/Administrative 
Kompetenzen – Didaktisches, me-
thodisches & interventionsbezogenes 
Wissen & Kompetenzen – Wissen 
und Kompetenzen zu Evaluation & 
Qualitätsentwicklung – Kompeten-
zen zur Konzeption von Angeboten 
– Kompetenzen bei der Angebots-
durchführung – Kompetenzen und 
Wissen zur Diagnose von Verände-
rungsbedarfen. Die Kompetenzprofi-
le können auf https: / / bil dung spor tal- 
nieder sach sen. de/ fort bild ung- weiter 
bild ung eingesehen werden.

Mögliche Anwendungen bestehen 
in der individuellen Kompetenz-
erweiterung in einem forschungs-
basierten Rahmen, der Entwicklung 
von verbindlichen Fortbildungs-
standards und z.B. der Erstellung 
eines Anforderungsprofils von Refe-
rierenden. Wir verstehen das vorlie-
gende Kompetenzprofil als Arbeits-
fassung. Eine Erweiterung des Aus-
schnitts »digitale Kompetenzen« ist 
im Entstehen begriffen. Dies ist der 
Tatsache geschuldet, dass sich in 
den Interviews von 2019/2020 die 
sprunghafte Zunahme digitaler Er-
fahrungen, Herausforderungen und 
Kompetenzen durch die Pandemie 
nicht abbildet. 2023 gehören digi-
tale und hybride Fortbildungen zum 
Alltag, werden Videokonferenztools 
wirksam in modularisierte Fortbil-
dungsreihen integriert.

Bezug zur Unterrichtsforschung
Wenn Lehrkräftefortbildung im Sin-
ne eines Wirkungszusammenhangs 
über das Ergänzen und Erweitern 
des fachinhaltlichen sowie pädago-
gisch-psychologischen Wissens und 
der Handlungskompetenzen von 
Lehrpersonen das Lernen von Schü-
lerinnen und Schülern positiv be-
einflussen soll, dann erscheint eine 
Fokussierung auf basale Aspekte 
lernwirksamen Unterrichts nahelie-
gend. Dies bedeutet einerseits, das 
Fortbildungsverantwortliche und in 

Fortbildung Tätige eine zumindest 
ausschnitthaft forschungsbasierte 
und auf Unterricht transferierbare 
Vorstellung davon haben müssen, 
welche Wirkungszusammenhänge 
als bedeutsam gelten. In zahlreichen 
Studien haben sich beispielsweise die 
Dimensionen kognitive Aktivierung, 
konstruktive Unterstützung und 
Klassenführung sowie klare Struktu-
rierung als wirksam für die Lernleis-
tungen von Schüler:innen erwiesen. 
Unter Wissenschaftler:innen besteht 
diesbezüglich ein breiter Konsens. 
Es gibt somit gute Gründe, den für 
Fortbildungstätigkeiten wichtigen 
»Ausschnitt« hier passgenau zuzu-
schneiden, da Fortbildende in der 
Regel nicht über die Zeit verfügen, 
sich z.B. umfassend in die Unter-
richtsforschung einzuarbeiten. Auch 
das ist mit »konstruktiver Unterstüt-
zung« seitens der Wissenschaftler:in-
nen gemeint.

Entwicklung einer wirksamen 
Qualifizierung
Die beiden Studien an den Univer-
sitäten Braunschweig und Vechta 
wurden zudem zur Konzeption von 
den Kriterien wirksamer Fortbildung 
entsprechenden Modulen zur Fort-
bildung von Fortbildenden heran-
gezogen, die nach einer erfolgreichen 
Pilotierung mittlerweile unter dem 
Schwerpunkt »Angebotskonzeption« 
verstetigt wurde. Hier wird deutlich, 
welche Bedeutung die institutionali-
sierte Kooperation von Akteur:innen 
aus Wissenschaft, Landesinstituten 
und Lehrerschaft (in ihrer Eigen-
schaft als Fortbildner:innen) für die 
strukturierte Weiterentwicklung des 
Fortbildungssystems und unter die-
sem Aspekt auch des Schulsystems 
bekommen kann (vgl. Pasternak 
2017, S. 256 ff., Altrichter 2012, 
S. 76 ff.).

In der Annahme, dass pädago-
gisch-psychologisches Wissen einen 
bedeutsamen Prädiktor für die qua-
litätsvolle Gestaltung von Fortbil-
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dungsangeboten darstellt, wurde von 
(Scholl & Schüle) ein raschhomo-
gener, vignettenbasierter Wissenstest 
professioneller Fortbildender ent-
wickelt. Die Testitems mit authenti-
schen Lernsituationen zur Planung, 
Durchführung und Analyse von 
Fortbildungen wurden deduktiv aus 
dem (inter-)nationalen empirischen 
Forschungsstand zum bedeutsamen 
pädagogischen Wissen für die Ge-
staltung lernwirksamer Fortbildun-
gen abgeleitet. Dieser Test, der eine 
hohe Testgüte aufweist, wurde bereits 
erfolgreich pilotiert und an n=260 
Proband:innen normiert. Als online-
gestütztes Self-Assessment am NLQ 
sollen die Ergebnisse dieses Test den 
individuellen Weiterbildungsbedarf 
von Fortbildenden diagnostizieren 
und den Fortbildenden dabei helfen, 
ihren berufl ichen Professionalisie-
rungsprozess mithilfe vorgeschlage-
ner, passgenauer Lernangebote zu 
den operationalisierten Merkmalen 
lernwirksamer Fortbildungen, die 
ebenfalls im Rahmen des Projekt 
konzipiert, umgesetzt und evaluiert 
werden, selbstgesteuert gestalten zu 
können. 

 Aus dem Rahmenmodell, d.h. 
dem in Teilstudie 1 erstellten Kom-
petenzprofi l (Vanier & Menzel) er-
geben sich Modulinhalte, für deren 
professionelle Umsetzung in Fortbil-
dungsangeboten oder Fortbildungs-
linien der im Assessment von Scholl 
und Schüle adressierte Wissensstand 
im pädagogisch-psychologischem 
Bereich erforderlich ist. Wie kom-
plex Fortbildungstätigkeiten sind, 
lässt sich am Alltagsbeispiel »Ange-
botserstellung« verdeutlichen, wel-
ches zugleich eine Modulreihe mit 
sechs unterschiedlichen Situations-
typen repräsentiert. Bei der Kon-
zeption wurden Forschungsbefunde 
zu wirksamer Fortbildungsgestal-
tung herangezogen (vgl. Lipowsky 
2014), Konzepttreue wird durch ein 
Train-the-Trainer-Programm sowie 

adaptierbar gestaltete, digitale und 
personale Selbstlerneinheiten mit Er-
klärvideos, Arbeitspaketen und Lehr-
texten gewährleistet. Zudem werden 
die Module prozessorientiert evalu-
iert und (digital) moderiert. Aktuell 
wird eine Ergänzung in Hinblick auf 
ggf. zusätzlich notwendige digitale 
Kompetenzen in einem Anschluss-
forschungsprojekt geprüft. 

  Fazit 
 Ein gemeinsames Qualitätsverständnis 
von Unterrichts- und folglich Fortbil-
dungsqualität inkl. eines forschungs-
basierten Lehr-Lernverständnisses ist 
unter einer zunehmend an Bedeutung 
gewinnenden 3. Phase der Lehrkräf-
tebildung notwendig. Wesentlich ist 
hier die Qualifi zierung von Fortbil-
dungspersonal (konzeptionell und 
durchführend) in professionellen und 
innovativen Settings, die unter enger 
Einbeziehung der Wissenschaft und 
der aktuellen Unterrichtsforschung 
stetig evaluiert und weiterentwickelt 
werden. Fortbildungsinstitute müssen 
in der Lage sein, auf Herausforde-
rungen des Bildungssystems, die sich 
beispielsweise durch Bildungsmonito-
rings – wie dem IQB Bildungstrend 
– oder durch demografi sche Ent-
wicklungen – begleitet von Lehrkräf-
temangel und der Qualifi zierung von 
Seiteneinsteiger:innen – ergeben, effi  -
zient zu reagieren. Das wird nur mit 
halbstandardisierten, hybriden Fort-
bildungsmodulen möglich sein. Um 
deren Potenzial entfalten zu können 
ist wiederum eine Kooperationskultur 
aller Beteiligten erforderlich. Qualität 
kann man nicht anordnen, sondern 
nur gemeinsam gestalten. Dafür aller-
dings sind die Bedingungen im Digi-
talzeitalter so gut wie nie zuvor. 	 
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